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Kurt Zurfluh lädt zu einem «Hopp de Bäse!» mit dem Thema Fliegen ins AlpenRock House unmittelbar 
beim Flughafen Zürich ein. Mit dabei: die Jodlergruppe Swissair, die Gesangsgruppe Swissair Voices, die 
Airport-Örgeler und das Orchester Flughafen Zürich zusammen mit Octavio Ramiro Rivera, dem 
Panflötisten aus Bolivien, die Bärner-Ländlers, die Kapelle Witusenand und die Sängergruppe 
Geschwister Erni & Papa. Kurt Zurfluhs Gesprächspartner sind Flughafenseelsorger Claudio Cimaschi 
und Patrick Wirth, Präsident von Airside Foto Zürich. 
Nicht dass Kurt Zurfluh gleich in die Luft geht. Aber dass sein «Hopp de Bäse!» diesmal unmittelbar neben dem 
Flughafen Zürich produziert wird, schlägt sich für einmal auch im Musikprogramm seiner Volksmusiksendung 
nieder.  
 
 
 
Die Fluggesellschaft Swissair ist zwar seit zehn Jahren Geschichte. Aber noch immer gibt es eine Jodlergruppe 
Swissair und eine Gesangsgruppe Swissair Voices. Die beiden Vereine gehören zu einer ganzen Reihe von 
Musikformationen, die im Umfeld des Flughafens und der Schweizer Fluggesellschaften entstanden sind. Kurt 
Zurfluh hat einige von ihnen ins nahe AlpenRock House geladen. Mit dabei im «Hopp de Bäse!» sind auch die 
Airport-Örgeler und das Orchester Flughafen Zürich, letztere zusammen mit Octavio Ramiro Rivera, dem 
Panflötisten aus Bolivien, der als Strassenmusiker gewissermassen zum Inventar des Zürcher Flughafens gehört. 
Mit an Bord sind diesmal auch die Bärner-Ländlers, die Kapelle Witusenand und die Sängergruppe Geschwister 
Erni & Papa. Dass es in ihren Musiktiteln immer irgendwie ums Thema Fliegen geht, versteht sich von selbst. 
 
 
 
Als Gesprächspartner hat die Redaktion Volkskultur neben dem Flughafenseelsorger Claudio Cimaschi auch 
Patrick Wirth eingeladen. Als Präsident von Airside Foto Zürich gehört er zur Spezies der «Spotter», jener Gruppe 
von «Flugzeugverrückten» also, die sich rund ums Flughafengelände herum - mit Foto- oder Filmkamera 
ausgerüstet - fast keine Flugbewegung entgehen lassen. 
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